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Antrag

gemäß der Geschäftsordnung

CDU-Fraktion / Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN

Nr.: A 22/0089-01

Status: öffentlich

Datum: 28.01.2022

Fußverkehrscheck 2022

Dringlichkeitsantrag der Fraktionen Bündnis 90/ Die Grünen und 

CDU

Beratungsfolge:
Gremium : Datum: Status: Zuständigkeit:

MobilA 03.02.2022 Ö Entscheidung

Beschlussvorschlag: Die Fraktionen von Bündnis90/ Die Grünen und CDU 
beantragen, dass sich die Stadt Mülheim an der Ruhr um den 
Fußverkehrscheck 2022 des Zukunftsnetzes Mobilität NRW bewirbt (nähere 
Informationen unter: https://www.zukunftsnetz-mobilitaet.nrw.de/wie-wir-
arbeiten/handlungsebenen/verkehrsplanung/fussverkehrs-check/2022).
Wir regen an, im Rahmen der Bewerbung folgende Punkte zur Prüfung 
vorzuschlagen:

- stark frequentierte Haltestellen mit schmalem Fußweg (z.B. 
Hbf./Nordeingang, Alte Str. stadtauswärts)

- Konflikte zwischen Rad- und Fußverkehr auf kombinierten Wegen mit 
überwiegendem Fußverkehr (z.B. Ruhrpromenade, Ruhruferwege/Leinpfad)

- Zustand der Fußwegeverbindung Dichterviertel - Hbf. entlang der Bahnlinie

- Straßen mit hohem Parkdruck und Platzmangel (z.B. Kampstraße)

- Aufenthaltsqualität (z.B. Aktienstraße)

https://www.zukunftsnetz-mobilitaet.nrw.de/wie-wir-arbeiten/handlungsebenen/verkehrsplanung/fussverkehrs-check/2022
https://www.zukunftsnetz-mobilitaet.nrw.de/wie-wir-arbeiten/handlungsebenen/verkehrsplanung/fussverkehrs-check/2022
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Begründung: 
Die Stadt Mülheim an der Ruhr kann erheblich von einer Teilnahme am 
Fußverkehrs-Check NRW profitieren. Dabei handelt es sich um ein Format, 
bei dem die Bürgerinnen und Bürger gemeinsam mit der Verwaltung, Politik 
und weiteren Interessengruppen in mehreren Terminen die Situation der 
Fußgänger:innen in der Kommune erörtern. Das Verfahren wird professionell 
durch ein Fachbüro begleitet, das den Check in der Kommune vorbereitet, 
moderiert und auswertet. Fußverkehrs-Checks bieten die Chance, in die 
Fußverkehrsförderung einzusteigen und gleichzeitig die Bürgerbeteiligung zu 
forcieren. Als teilnehmende Kommune erhält man einen Status- Quo-Bericht 
zum Fußverkehr, eine Stärken-Schwächen-Analyse, einen Maßnahmenplan 
mit Prioritäten sowie Anregungen und Hinweise für eine Verstetigung der 
Fußverkehrsförderung.

Die Dringlichkeit ergibt sich aus dem Ende der Bewerbungsfrist. Sie endet 
am 25. Februar 2022.

Axel Hercher                                             Siegfried Rauhut

Mobilitätspolitischer Sprecher                     Mobilitätspoiltischer Sprecher

Bündnis 90/ Die Grünen                             der CDU-Fraktion

Tim Gisbert                                                Christina Küsters

Fraktionsvorsitzender                                  Fraktionsvorsitzende

Bündnis 90/Die Grünen                               der CDU-Fraktion
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